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Sonntag 12-17 Uhr: Allein-Unterhalter, Spiele-Spaß für Kids, essen, trinken, feiern.

Lagerverkauf

Preis1/2
Marken

Saisonware – Einzelteile – Sondermodelle im Kö8,
1. Obergeschoss, Lagerfläche.

Lagerverkauf
SSSaaa. 19.9.15, 14-20 Uhr,
So. 20.9.15, 12-17 Uhr

TTTrainer VfB Stuttgart Leichtathletik-
Abteilung, Verbandstrainer WLV
und Laufschuhexperte präsentiert:

– Video-Laufanalyse
– Präsentation
Spezialschuhe

– Marken-Laufschuhe
bis50%*

reduziert,
für Damen und Herren.
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0,5l Bier
im Becher*
* solange Vorrat

€ 1.50
Softgetränk
0,5 Flasche*
* solange Vorrat

€ 1.–

Sonntag verkaufsoffen
XXL-Wochenende

, www.kö8.de

Kinder-
Hüpfburg

Imanuel-Maier-Str. 2, 73257 Köngen, Mo bis Sa 8 – 20 Uhr

Morgen, So. 20.09.2015, 12 –17Uhr

anZeige anZeige

platz fünf ist die messlatte
Die HsG Deizisau/Denkendorf geht mit gemischten Gefühlen in die saison der Baden-Württemberg oberliga

Von Sigor Paesler

Deizisau/Denkendorf – In den Ein-
heiten der schweißtreibenden Vor-
bereitung auf die saison in der Ba-
den-Württemberg oberliga wuss-
ten einige Handballerinnen der
HsG Deizisau/Denkendorf nicht so
recht, wie ihnen geschah. Coach
Veit Wager macht wie einige seiner
kollegen gerne einmal ein trai-
ningsspiel „alt gegen Jung“. Und
da wurden einige HsG-spielerin-
nen ins team der „alten“ einge-
teilt, die gar nicht damit gerechnet
hatten. Nun wissen sie aber auch:
Viele Junge müssen ab sofort mehr
Verantwortung übernehmen.

Die HsG hat im zweiten Jahr
unter Wager einen Umbruch hinter
sich. routinier Florence koutny
wurde zwar überredet, ihr karrie-
reende zu verschieben, sie wird je-
doch aus gesundheitlichen Gründen
kürzer treten und wegen proble-
men an der achillessehne in den
ersten spielen ganz fehlen. Meike
Fritz hat aufgehört, sina stumpp
wechselte zum sC korb in die
3. Liga.

später saisonstart
sechs neue Feldspielerinnen und

eine torhüterin kamen. „Wir sind
breiter aufgestellt“, sieht Wager
das positive. aber angesichts der
Verjüngung, der momentanen per-
sonalprobleme, eines harten auf-
taktprogramms und der insgesamt
stärker gewordenen Liga schraubt
er die Erwartungen etwas zurück.
„Es ist nicht garantiert, dass wir
einen schritt nach vorne machen,
aber es muss natürlich das Ziel
sein“, sagt er angesichts des guten
fünften platzes am Ende der ver-
gangenen saison. Wager beurteilt
als trainer natürlich auch die sport-
liche Entwicklung abseits von
punkten und plätzen. Er weiß aber
genau, dass das Umfeld ihn und das
team an genau diesem guten fünf-
ten platz messen wird. koutny je-
denfalls wäre mit einer Wiederho-
lung dieses abschneidens „auf je-
den Fall zufrieden, aber über platz
sechs auch nicht traurig“.

Wager „weiß noch nicht so
recht, wo wir stehen“. andere
teams sind da schon weiter. Denn
die HsG bestreitet durch verschie-
dene Verlegungen erst morgen (15
Uhr) am vierten spieltag ihr erstes
Match. Gegner tsV Birkenau hat
schon zwei Mal gespielt – und zwei
Mal gewonnen.

Wobei Wager dem HsG-team
gegen diesen konkurrenten etwas
zutraut – und gleichzeitig weiß,
dass auch gegen schwächere teams
immer eine schlechte Leistung drin
ist. so war es zumindest in der ver-
gangenen saison: „Unsere aller-

größte Baustelle ist die konstanz,
innerhalb der spiele und von Woche
zu Woche.“ Das will er abstellen.

Helfen sollen dabei die sieben
Zugänge. Wobei Wager acht auf-
zählt. Denn talent Elisa stuttfeld
wird in dieser spielzeit vornehm-
lich für Deizisau/Denkendorf auf-
laufen, obwohl sie ein Zweitspiel-
recht für die Jugend des tV Nellin-
gen besitzt. Im tor soll alexandra
Brändle vom tsV Wolfschlugen ein
starkes Duo mit Betina schenker
bilden. auch von Lilian Wachter

(vom MtW Wangen) erwartet der
Coach viel: „sie ist eine gute Ball-
verteilerin.“ Und bringt eine or-
dentliche portion Erfahrung mit.
Dazu kamen Harriet seckinger und
tanja Hirner vom tB Neuffen so-
wie Leonie Haible, Lorena Drücker
und alicia kiedaisch aus der eige-
nen Jugend.

Die HsG geht mit gemischten
Gefühlen in die saison. Die Liga
hat aber auch für kapitänin koutny
noch Neues zu bieten: „Es sind ein
paar teams dabei, gegen die habe

ich noch gar nie gespielt. Viernheim
zum Beispiel kenne ich nur aus den
staumeldungen im radio.“

kader

tor: alexandra Brändle, Betina
schenker.
feld: alicia keidaisch, annatonn, ca-
rolin wolf, elisa stuttfeld, florence
koutny, harriet seckinger, Jasmin
dirmeier, leonie haible, lilian
wachter, lisa Breymayer, lorena drü-
cker, mara derkowski, tanja hirner.

Veit wager konnte in der vergangenen saison oft mit der leistung des hsg-teams zufrieden sein – aber nicht im-
mer. an der konstanz will der trainer arbeiten. archivfoto: rudel

oliver späth kreismeister
Läufer vom tV Zell gewinnt den 5000-Meter-Lauf

Plochingen (mm) – Im Rahmen des
15. landesoffenen Läufermeetings
des TV Plochingen wurden auch die
letzten Kreis- und Regionalmeister
der Saison über die lange Strecken
ermittelt. Kreis- und Regionalmeis-
ter über 5000 Meter der Männer
wurde Oliver Späth vom TV Zell,
Doppelmeister bei der Jugend über
die 2000-Meter-Distanz wurden Ra-
fael Weiss von der LG Filder sowie
Lea Steinbach vom ASV Aichwald.

alisia Freitag von der tsG Esslin-
gen lief über 2000 Meter in der
klasse W 13 in 7:10,10 Minuten so
schnell wie nie zuvor und sicherte
sich damit den kreismeistertitel vor
alina Böttiger von der LG Filder,
die in 7:16,26 Minuten sogar 14
sekunden unter ihrer bisherigen
Bestzeit blieb. Freitag wurde au-
ßerdem hinter sophia kremsler
(LG steinlach/7:06,18) Vize-regio-
nalmeisterin. Eine klassezeit er-
zielte auch Lea steinbach vom asV
aichwald in der klasse W 15, die
in 6:55,70 Minuten zum ersten Mal
die sieben-Minuten-Marke knackte
und damit souveräne kreis- und
regionalmeisterin wurde. Dies
gleich tat ihr rafael Weiss von der
LG Filder in der klasse M 12. Der
junge Denkendorfer lief zum ersten
Mal die 2000 Meter und bewältigte
die fünf runden in guten 7:42,49
Minuten. In der klasse W 12 holte
sich Maren Bachmann (LG Filder/
Nellingen) die kreismeisterschaft
und wurde zweite in der region
hinter amelie Banke (psV reutlin-
gen/7:18,97 Minuten).

Über 5000 Meter der Männer-
klasse gab es einen Dreifach-tri-
umpf für das Läufertrio des tV
Zell. Während oliver späth als
schnellster in 16:09,58 Minuten

beide titel errang, folgten Moritz
pöndl (16:37,73) und raphael sted-
ler (16:59,64) auf den plätzen. Un-
ter den insgesamt 34 startern kam
allerdings der schnellste vom sV
Winnenden: Jens Mergenthaler
siegte in ausgezeichneten 15:28,22
Minuten. pöndls Zeit reichte zu Ge-
samtplatz fünf.

Bester bei den senioren war rei-
ner Brandstetter (M 50) vom tB
Neuffen in
17:37,18 Minu-
ten. Dritter
wurde Marian-
Jan olejnik (LG
E s s l i n -
gen/18:32,41).

Den span-
nendsten Lauf
des abends lie-
ferten sich über
800 Meter in der
klasse W 14 Ca-
thrin Hahn vom
tV plochingen
und Jule schäfer
von der LG Fil-
der, der im spurt
mit einer Hun-
dertstel sekunde
zugunsten Hahn
(2:50,27 Minu-
ten) entschieden
wurde. auch in der klasse M 11
lagen gerade Mal 15 Hundertstel
zwischen dem glücklichen sieger
patrick Drianis (ksG Gerlin-
gen/2:42,85 Minuten) und dem Ge-
schlagenen Leon schall vom tB
Neuffen. Eine hervorragende 800
Meter-Zeit lief auch Maxim Heu-
bach (tV plochingen). Der Zwölf-
jährige kam als Dritter in 2:32,88
Minuten hinter sieger Conrad Hei-
nemann (LG sigmaringen/2:29,43)
ins Ziel.

Bäuerele auch über
400Meter schnell

Lübeck (mm) – Bei den 35. deut-
schen polizeimeisterschaften in Lü-
beck startete Denis Bäuerle von der
LG Filder über 400 Meter und be-
legte den dritten platz. Mit 49,52
sekunden kam er sehr nahe an
seine Bestzeit von 49,44 sekunden
heran. Dies reichte hinter robin
schembera vom tsV Bayer 04 Le-
verkusen (48,80 sekunden) zu
platz drei. Dabei war auch svenja
koch von der tG Nürtingen. sie
absolvierte als Drittplatzierte mit
4080 punkten einen guten sieben-
kampf.

aMc-fahrer
räumen alles ab

Mering (red) – Mit einem totalen
triumph für das team des aMC
Mittlerer Neckar endeten die süd-
deutschen Meisterschaften im au-
tomobilturniersport. Im bayrischen
Mering holten sich die Esslinger
durch rolf oswald und Jutta karls
nicht nur beide Einzeltitel, sondern
gewannen auch die Mannschafts-
meisterschaft vor den teams aus
Hessen-thüringen und südbaden.
Christian oswald, Marcel Drewes
und klaus oswald auf den rängen
zwei, drei und fünf der Gesamtwer-
tung komplettierten die überlegene
Vorstellung der aMCler.

Es mussten drei Läufe absolviert
werden, wobei die beiden besten
Umläufe in die Endwertung kamen.
schon im ersten Durchgang deutete
sich an, dass die aMC-Fahrer einen
sehr guten tag erwischt hatten.
rolf oswald übernahm die Führung
vor dem Vorjahressieger Marcel
Drewes und hinter dem südbadi-
schen Meister Hans-peter sahr folg-
ten mit Christian und klaus oswald
zwei weitere piloten des Esslinger
teams.

Im zweiten Durchgang gab es an
der spitze nur eine geringfügige
Änderung: Christian oswald über-
holte sahr und sorgte für eine drei-
fache Führung der schwaben. Ent-
scheidendes tat sich jedoch im Ver-
folgerfeld. Mit dem hessischen
Meister peter Löbach musste der
ernsthafteste konkurrent nach
zwei nicht fehlerfreien Läufen früh-
zeitig die segel um eine vordere
platzierung streichen.

Das Finale stand dann ganz im
Zeichen von rolf oswald. Dem
Denkendorfer Golf GtI-Fahrer ge-
lang in einem wahren traumlauf
die absolute tagesbestzeit und mit
einer Endzeit von 2:09,59 Minuten
der überlegene titelgewinn. Um
platz zwei gab es ein Wimpern-
schlagfinale, das Christian oswald
(2:18,47 Minuten) mit 0,36 sekun-
den Vorsprung vor seinem team-
kollegen Marcel Drewes für sich
entschied. Hans-peter sahr vom
team südbaden vermochte als Ein-
ziger in die Esslinger phalanx ein-
zubrechen und verwies klaus os-
wald auf rang fünf.

Der fünfte aMC-starter ralph
Wucherer vermochte seine gute
Form aus der württembergischen
Meisterschaft nicht in diese titel-
kämpfe zu retten und landete auf
platz 18. Bester starter des MsC
Deizisau war Hartmut kälberer,
der mit seinem audi rang 22 be-
legte.

Bester lauf von Jutta karls
In der Frauenkonkurrenz kam

es zum erwarteten Dreikampf der
amazonen, die in den vergangenen
Jahren die süddeutsche szenerie
beherrscht hatten. Jutta karls hatte
sich nach zwei fehlerlosen Durch-
gängen an die spitze gesetzt. Im
Finallauf kam dann der angriff von
titelverteidigerin sabine Jentsch
vom aDaC Hessen-thüringen und
kornelia Günther-sahr vom team
südbaden. Doch die Wendlingerin
hatte an diesem tag noch einen
pfeil im köcher: mit der mit ab-
stand besten Laufzeit aller Frauen
sicherte sich karls den titel mit
deutlichem Vorsprung vor Jentsch
und Günther-sahr. Die aMC-Nach-
wuchshoffnung sabrina oswald
platzierte sich hinter der Lokalma-
tadorin Ines schmitt vom aDaC
südbayern auf einem hervorragen-
den fünften rang.

Im Mannschaftswettbewerb
wurde der aMC Mittlerer Neckar
seiner Favoritenrolle mehr als ge-
recht. Die Esslinger holten den ti-
tel für den aDaC Württemberg vor
den teams aus Hessen-thüringen
und südbaden.

schlag auf schlag

Martin Jongmans von der LG Ess-
lingen/turnerschaft siegte beim
Volkslauf in rommelshausen über
zehn kilometer in 38:09 Minuten
in der altersklasse M 50 und wurde
Zweiter in der Gesamtwertung. sal-
vatore Gangi gewann in 45:27 Mi-
nuten in der altersklasse M 65. Ei-
nen weiteren Erfolg verbuchte Ma-
rina Huggele-Eydt als Erste der al-
tersklasse W 55 in 50:09 Minuten.
reinhard Mäckle belegte in 40:34
Minuten den zweiten platz in der
altersklasse M 50 und susanne Mä-
ckle lief als Dritte der klasse W 45
die Zeit von 59:30 Minuten. Dieter
ordnung sicherte sich über fünf ki-
lometer in 25:09 Minuten den ers-
ten platz in der klasse M 60.

Christine Sigg-Sohn von der LG
Esslingen sicherte sich beim Mara-
thonlauf in Niedernhall über 42,2
kilometer in der persönlichen Best-
zeit von 3:08.32 stunden einen
überlegengen sieg in der Gesamt-
wertung der Frauen, vor alin koll-
mann (3:14:16) aus künzelsau.

„lilo“ seiffert
wird 85 Jahre alt

Esslingen (red) – Liselotte seiffert
ist in Vereinen und Verbänden nur
als „Lilo“ bekannt. am kommen-
den Montag feiert sie ihren 85. Ge-
burtstag.

Die sportlehrerin ist aktive
kunstturnerin und engagierte Eh-
renamtliche in vielen Bereichen im
turnclub Frisch auf Göppingen
und in der turnerschaft Esslingen.
Ihre aktive Zeit in turnen und
Gymnastik krönt sie mit einer würt-
tembergischen Meisterschaft im
Gerätturnen und guten Erfolgen bei
Landes- und Deutschen turnfesten.
Über sechs Jahrzehnte ist sie im
Vereinsehrenamt als schülerinnen-
turnwartin, Frauenturnwartin,
Gymnastikwartin, abteilungsleite-
rin Freizeit- und Gesundheitssport,
Leiterin Hausfrauenturnen, Helfe-
rin im Leistungsturnen, Betreuerin
der Übungsleiter und selbst
Übungsleiter tätig.

einsatz bei olympischen spielen
In den turngauen Mittlerer Ne-

ckar und Neckar-teck ist sie 45
Jahre Gaufrauenwartin, Gaufrau-
envertreterin, Gaufrauenturnwar-
tin und Mitglied des Frauenaus-
schusses. als Mitarbeiterin bei der
Übungsleiterausbildung auf turn-
gauebene und bei der abnahme des
Gymnastikabzeichens ist sie 20
Jahre tätig. Beim schwäbischen
turnerbund wirkt sie fünf Jahre als
stellvertretende Landeskunstturn-
wartin und Landeskunstturnwartin.
als Landes- und Bundeskampfrich-
terin im kunstturnen ist sie fast 20
Jahre im schwäbischen und Deut-
schen turner-Bund im Einsatz. Der
Höhepunkt dieser tätigkeit ist ihr
Einsatz bei den olympischen spie-
len 1972. Für ihre vielseitigen Ver-
dienste erhält Lilo seiffert hohe
auszeichnungen vom turngau Ne-
ckar-teck, schwäbischen turner-
bund, Deutschen turner-Bund,
Württembergischen Landessport-
bund, der Deutschen olympischen
Gesellschaft und dem Land Baden-
Württemberg.

oliver späth
foto: rudel
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